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........Da wollte man solchen Besitz oft nicht einmal geschenkt haben. Viele 

Bauernstellen in Angeln sind in jener Zeit aus diesem Grund eingegangen. Ihr Land 

wurde dann entweder unter die anderen Besitzer im Dorf verteilt, oder es wurde von 

den adligen Gütern zur willkommenen Vergrößerung des Hoffeldes eingezogen. 

Es mag hier noch bemerkt werden, daß eine schlimme Folge der Verwüstung des 

Landes eine große Überhandnahme der Wölfe sich bemerkbar machte, die vorher 

schon so gut wie ausgerottet waren. Es wird erzählt, daß die Polen Wölfe aus ihrem 

Land mitgebracht hätten, um dadurch die Schweden aus dem Land zu jagen. Die 

Wölfe aber zogen es vor, statt gegen des Landes Feind, gegen des Landes Vieh zu 

Felde zu ziehen und machten die Felder und Wälder, wohin sie sich zurückzogen, 

unsicher. In der Folgezeit mußten daher regelrechte Wolfsjagden angestellt werden, 

zu denen die gesamte Bewohnerschaft der Dörfer aufgeboten wurde, bis es endlich 

gelang, sie wieder völlig auszurotten. Übrigens wurden schon vor dem Polackenkrieg 

solche Wolfsjagden auf dem Landtag zu Rendsburg1650 angeordnet. Diese Tiere 

müssen sich also schon infolge der Verwüstungen durch die vorhergegangenen 

Kriege sehr vermehrt haben. So erwähnt unter anderem auch ein Einwohner 

Havetofts in einem Bittschreiben vom Jahr 1648, er habe, „weil er im Krieg um all das 

Seine gekommen und nicht etwas Korn hätte säen oder ernten können, mit saurer 

Arbeit und Kohlenbrennerei im Stenderuper Holz sich kümmerlich zu erhalten 

gesucht, und sei in vergangenem Winter wegen drei Wölfe, so an ihn in der Nacht 

wollten, in Gefahr gewesen, vor denen er auf einen Baum entfliehen müssen, um 

sich zu retten.“ ….. 

 

eigene Anmerkung 

Ein Wolf benötigt 3-4 kg Fleisch pro Tag. Das sind allein bei 3kg im Jahr 1095kg. Ein Reh 

wiegt ca. 20kg und davon sind ungefähr 70% Fleisch, also 14kg Beute für den Wolf nutzbar. 

Dann sind das nach Adam Riese 78 Rehe die ein einzelner Wolf im Jahr benötigt. Auch 

wenn jeder Riss vom Wolf zu 100% genutzt wird, was lange nicht immer der Fall ist, kann 

man sich vorstellen, welchen Einfluss mehrere Einzelwölfe oder ein Wolfsrudel in der 

Tierwelt haben. Und das nicht nur bei freilebenden Tieren. Hinzu kommt die Beunruhigung. 

Wildtiere flüchten wesentlich häufiger und weiter, überqueren somit auch öfter Straßen und 

werden Opfer im Straßenverkehr. 

 

Mein Fazit: Lasst diese wunderschönen und klugen Tiere dort leben, wo sie das Umfeld 

haben, das ihrer Lebensweise entspricht. In unserer dicht besiedelten Kulturlandschaft sollte 

eine Ansiedlung und Ausbreitung nicht gefördert werden. 

 

 

 

 

 

 

 



https://www.topagrar.com/panorama/news/wolf-riss-junghengst-den-bauch-auf-
20007538.html 

Wolf riss Junghengst den Bauch auf  

Im Raum Stade versetzen Wölfe nicht nur Rinder und Pferde, sondern auch deren Besitzer 
zunehmend in Angst und Schrecken. Selbst wehrhafte Hengste fallen dem Räuber zum Opfer.  

Di., 8. Oktober 2024, 06:52 Uhr  

Bittere Nachricht für Pferdezüchter Klaus Steffens aus Stinstedt, nordwestlich von Stade. Er 
hatte am 12. September seinen jungen Hengst tot auf der Weide gefunden. Der Verdacht, dass 
es ein Wolf war, hat sich nun bestätigt. 

Laut Hamburger Abendblatt stand das junge Pferd nur rund 150 m entfernt vom Hof der 
Familie – zusammen mit 18 weiteren Hengsten, die separat von Stuten und Fohlen gehalten 
werden. Dass Wölfe ausgerechnet bei den temperamentvollen und wehrhaften männlichen 
Pferden zuschlagen erschüttere Pferdebesitzer in ganz Niedersachsen, so die Zeitung weiter. 

https://www.bild.de/regional/niedersachsen/toedlicher-unfall-auf-b73-hetzte-ein-wolf-pferde-
vor-taxi-66faaacfe4fca627c5953333 

Tödlicher Unfall auf der B 73:  
Jagte ein Wolf die Pferde vor das Taxi? 

Stade (Niedersachsen) – Bei einer Kollision mit zwei Pferden auf der B 73 stirbt ein 
Taxifahrer (48) aus Hamburg. Auch die Tiere verenden. Der schlimme Verdacht: Hetzte 
ein Wolf die Pferde vor das Taxi? 

eigene Anmerkung 
Bisher ist es nur ein Verdacht der noch weiter untersucht wird 

 

https://www.abendblatt.de/niedersachsen/landkreis-harburg/article407380343/wolf-toetet-

hengst-olympiareiter-in-sorge-um-seine-pferde.html 

Wolf tötet Hengst: Olympiareiter in Sorge um seine Pferde  

02.10.2024, 04:30 Uhr   
Von Sabine Lepél 

Stade. Bauch aufgerissen, Gedärme auf der Weide verteilt: Junghengst war übel zugerichtet. 
Wolf auch Ursache für tödlichen Taxi-Unfall auf B73? 

Der Schock sitzt noch tief bei Klaus Steffens. An dieser Stelle unweit seines Hofes hat der 
erfahrene Pferdezüchter den Hengst gefunden – tot, gerissen von einem Wolf. „Es sah 
grauenvoll aus“, sagt der Bürgermeister von Stinstedt, eine kleinen Gemeinde nordwestlich 
von Stade. Steffens steht auf der weitläufigen Koppel und streckt die Hand aus. Die Tiere 
kommen vertrauensvoll auf ihn zu. Doch jetzt ist eingetreten, was er und seine Kollegen seit 
Jahren befürchten. 


